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Freitag, 21.2.47, von Hellingrath vom Fürsorgeverein. Adresse der Mutter. Ich
werde der Mutter Montag Nachmittag einige Lebensmittel überbringen. Soll
mitfahren.

Canonicus Dominus Scharl, Stift Herzogenburg bei Wien: Bei der Luftwaffe,
bei einem der letzten Angriffe abgestürzt durch Explosion. Sieht sehr bleich
aus. War jetzt in seiner Heimat Schönsee, Oberpfalz, jetzt wieder in sein Stift
zurück. Hier im Dom, kann nicht herein, aber auch nicht zu Tisch bleiben.
Eine Postkarte bei den Büchern.

Zinkl mit sehr vielen Sachen. Mit Sankt Michael Rückgabe wieder schwierig
geworden, weil Finanzminister Kraus verunglückte. Mayer einmal empfangen.
Über die Professuren nach dem Concordat.

Telegraphisch Krecke: Hans Claus im Lager Ludwigsburg gestorben,
Schwiegersohn von Dr. Zimmermann.

KaplanSteinbacher (?), Deggendorf, sieben Jahre im Krieg, Neffe von
Schwester Polykarpa, bleibt zu Tisch, weil ich vorher auf dem Ordinariat.

Auf dem Ordinariat mit Neuhäusler gesprochen. Seine Ernennung nunmehr
nach seiner Zustimmung perfekt. Eigentlich schon 5. Januar. Wann und mit
welcher Assistenz noch zu bestimmen.

Heute wurde Bruder Wolfgang von einem Auto angefahren. In die Chirurgie.
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